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Grundlegendes für Schulnetzwerke:

· Rechner- und Gerätenamen (z.B. „SERVER“ für Server, „WS_xxx“ für Workstations, „PS_xxx“ für Printserver...)

· IP-Adressen (falls diese statisch vergeben werden) großzügig vergeben, damit man später noch Luft hat (z.B. 192.168.0.1 bis 192.168.0.10 für Server, 192.168.0.11 bis 192.168.0.29 für Geräte im PC-Raum, 192.168.0.30 bis 192.168.0.59 für Geräte in den Klassenzimmern...)

· „Client-Server“-Netzwerk ist einem „Peer-to-peer“-Netzwerk vorzuziehen, allerdings sollte der Server allein stehen und nicht gleichzeitig als Workstation oder Lehrer-Rechner benutzt werden

· Aufgabenteilung Server in Domänen-Controller, Fileserver, Printserver und Proxy-Server

Anmerkungen zu Neuanschaffungen:

· Bei neuen vorinstallierten Rechnern kann der Händler die Platte partitionieren

· Gute Netzwerkkarten mit Boot-ROM, z.B. für späteren Einsatz an einem LINUX-Server
· Generell bei Netzwerkausrüstung auf gute Qualität achten, lieber bei Prozessoren sparen oder Software (z.B. Linux)

· Überlegen, ob bei Neuanschaffung evtl. Reservegerät rausspringt

Einrichten der Muster-Workstation:

· Daten und System immer trennen auf unterschiedlichen Laufwerken, deshalb Platte partitionieren in C: = System und D: = Daten (z.B. mit dem Programm PartitionMagic)

· Als Dateisystem NTFS einrichten, dann kann man später Benutzerrechte für den Dateizugriff vergeben

· Komplettes Betriebssystem mit allen Geräten (z.B. Grafikarten, Netzwerk, lokale Drucker...) installieren

· Anwendungssoftware (z.B. Office) installieren – am besten auch komplett, damit keine Nachinstallation anfällt, die wegen Sicherheitseinstellungen dann möglicherweise nicht geht

· Netzwerk einrichten mit Dummy-IP-Adresse und Dummy-Rechnername, die später nicht verwendet werden

· Benutzerrechte auf Systempartition setzen (geht nur mit NTFS): für Administrator (Vollzugriff) und Benutzer (Lesen, Ändern), alle anderen sind aus meiner Sicht überflüssig

· Bei Win XP-Pro ist dies möglich, bei Win XP-Home eigentlich nicht. Es ist aber möglich den Dateimanager von Windows NT (Winfile.exe) zu benutzen (Quelle ist z.B. das ServicePack 6a für WindowsNT).

· Papierkorb leeren, temporäre Dateien löschen, Festplatte defragmentieren.

Speicherort für Image im Netzwerk anlegen:

· Auf dem Server eine dritte Partition (z.B. „Sichern“) anlegen, auf die nur der Administrator Zugriff hat.

· Anlegen eines Verzeichnisses auf dieser Partition (z.B. „Images“).

· Einrichten einer Freigabe dieses Verzeichnisses auf dem Server (z.B. „Images$“)

· Sicherheitseinstellungen für diese Freigabe: am besten unsichtbar (Dollarzeichen anhängen) und Benutzerrechte nur für Administrator.

· Als Speichort für das Image ergibt sich dann z.B.: „\\server\images$“

Programme zur Image-Erstellung bzw. zum Klonen:

· Powerquest DriveImage

· Norton Ghost

Erstellen einer Netzwerkstartdiskette für alle Rechner:

· Image- bzw. Klonprogramme laufen nur unter DOS, Start- und Programmdisketten können mit dem jeweiligen Programm erstellt werden.

· Zum Klonen über Netzwerk ist allerdings auch eine Netzwerkstartdiskette nötig.

· Mit dem Freeware-Programm NetBoot (kann von www.backmagic.de heruntergeladen werden) kann man eine Netzwerkstartdiskette erstellen. Dazu braucht man: eine bootfähige Diskette, DOS-Netzwerk-Client, DOS-Treiber für die Netzwerkkarte.

· Beim Erstellen der Netzwerkstartdiskette legt man Rechnername und –IP fest, gibt Benutzername und Kennwort an und richtet ein Netzlaufwerk zum Speicherort für die Images (z.B. „\\server\images$)“ein.

Erstellen einer Netzwerkstart-CD:

· Eine Musterlösung für eine bootfähige Netzwerkstart-CD kann von Thomas Bordfeldt bezogen werden. Die Musterlösung kann einfach an die individuellen Bedürfnisse angepasst werden:

· Inhalt der Muster-CD komplett auf die Festplatte kopieren.

· Es müssen dann folgende Änderungen vorgenommen werden: (in „Net0x“-Verzeichnissen: DOS-Treiber der Netzwerkkarte hineinkopieren, in den Dateien „protocol.ini“ und „sys.ini“ Bezeichnung des Treibers ändern).

· Im CD-Brennprogramm als Erstellungsoption „bootfähige CD“ wählen.

· Als Quelldiskette oder Image die Datei „floppy.img“ im Verzeichnis „diskette“ der Muster-CD wählen.

· Alle Ordner der Muster-CD auf die zu erstellende CD schieben.

Image der Muster-Workstation erstellen

· BIOS überprüfen und ändern, damit von Diskette oder CD gebootet werden kann (evtl. Passwort setzen)

· Rechner mit Netzwerkstartdiskette oder –CD starten

· Mit DriveImage Image erstellen (wegen Netzwerk mittlere Komprimierung), auf den Speicherort im Netzwerk.

Vorbereiten der Zielrechner:

· Klären ob die Workstations wirklich identisch sind: Mainboards und alle Steckkarten müssen identisch sein, Steckkarten müssen im gleichen Slot stecken (bei Bedarf umstecken) ,CPU, RAM und Laufwerke sind egal

· Platte partitionieren in C: = System und D: = Daten (die Systempartition muss groß genug sein, um das Image aufnehmen zu können

Klonen der Workstations:

· Rechner mit Netzwerkstartdiskette oder –CD starten

· Mit DriveImage Image wiederherstellen (wegen Netzwerk mittlere Komprimierung)

Anpassen der Netzwerkeinstellungen der Workstations:

· Ändern des Rechnernamens

· Ändern der IP-Adresse

· Ändern der SID mit NewSID (www.sysinternals.com)

· Anmelden an der DOMÄNE, falls ein Domänen-Controller verwendet wird und es überhaupt notwendig ist.

Spätere Wartung der Rechner:

Wenn ihr etwas ändern wollt, immer das Image zurückspielen, Änderungen vornehmen, neues Image erstellen ... dann habt ihr immer ein sauberes System

Benutzer einrichten:

· Auf SERVER Ordner/Freigabe für Benutzerprofile einrichten (z.B. „C:\profile$\pcraum01...08“)
· Auf SERVER Benutzergruppe „schüler“ einrichten

· Auf SERVER Benutzer „muster“ aus der Gruppe „schüler“ einrichten (mit Admin-Rechten)

· Auf SERVER Benutzer „pcraum01...08“ aus der Gruppe „schüler“ einrichten (kein Kennwort, kann Kennwort nicht ändern, Konto läuft nie ab, Speicherpfad für Profil = „\\server\profile$\pcraum01...08“, Anmelden an „WS_PCRAUM01..08“)

· Als „muster“ an Workstation anmelden

· Desktop einrichten

· Alle Programme starten (evtl. Nachinstallation bzw. Aktivierung bei Office)

· Speicherpfade in Programmen anpassen (auf Daten-Partition)

· Internetverbindung einrichten

· Netzwerkdrucker einrichten

· Netzlaufwerke einrichten

· Auf SERVER Systemrichtlinien setzen: Einstellungen für Schüler (Anzeige deaktivieren...), speichern unter c:\winnt\system32\Repl\Import\Scripts\ntconfig.pol

· als „muster“ an Workstation anmelden, damit Einstellungen geladen werden

· als „admin“ an Workstation anmelden, Über Sytemsteuerung/System/Benutzerprofile „Muster“-Profil auf SERVER in „profile$\pcraum0x“ kopieren, angeben, dass „schüler“ dieses Profil benutzen dürfen

· Auf diesen Ordner Berechtigungen setzen (admin – Vollzugriff, schüler – lesen)

· Datei „ntuser.dat“ in „ntuser.man“ in den Benutzerprofilen umbenennen

· Auf Workstations „default user“ löschen

· Auf SERVER Systemrichtlinien setzen: Einstellungen für Standardcomputer (zwischengespeicherte Benutzerprofile löschen...), speichern unter c:\winnt\system32\Repl\Import\Scripts\ntconfig.pol

· auf SERVER Benutzer „muster“ löschen

